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Feiern nur im Auto
Sossenheimer Kerbeburschen veranstalten Mitte August ein großes „Auto-Spektakel“

Die Sossenheimer Kerbebur-
schen laden zu einem drei-
tägigen „Drive-in-Festival“ 
auf den Sossenheimer Kerbe-
platz ein. Start ist am Freitag, 
14. August. Unter anderem 
mit dem dabei sind „Mallor-
ca-Star“ Lorenz Büffel, alias 
„Johnny Däpp“, die Party-
band „The Gypsys“ und die 
Band „Vulkan Express“.

„Vergessen wir für einen 
Moment ‚Together at home 
alone‘ und machen den hei-
mischen Konzertabend wie-
der zu einem echten Gemein-
schaftserlebnis, live, echt, 
hautnah und völlig risikofrei“, 

meint der Vorsitzende der 
Sossenheimer Kerbeburschen, 
Michael Schneider. Trotz an-
haltender Corona-Pandemie 
müssen die Kulturbegeisterten 
der Region also nicht auf Live-
Events verzichten, wenn auch 
in ungewohnter Form, denn 
die Veranstaltungen müssen – 
nach dem Vorbild der Autoki-
nos – im Fahrzeug erlebt wer-
den. Als Alternative bietet der 
Veranstalter des Formats „Sos-
senheim-Open-Air“ eine limi-
tierte Anzahl von Biertisch-Ti-
ckets für die Veranstaltung an. 

Mit dem „Sossenheim-
Open-Air-Drive-in-spezial“ 
wollen die Kerbeburschen 

eine Basis für Corona-kon-
forme Live-Events schaffen. 
Gemeinsam mit einem profes-
sionellen Eventdienstleister 
haben sie ein Programm für 
den Kerbeplatz entwickelt. An 
oberster Stelle steht für sie als 
Veranstalter die Einhaltung 
aller temporären Abstands- 
und Verhaltensregeln im öf-
fentlichen Raum. Wer dabei 
sein will, muss diese Regeln 
beachten. „Aber wir sind zu-
versichtlich, dass alle Veran-
staltungstage problemlos ab-
laufen werden. 

Wir sind gut vorbereitet 
und die Bevölkerung wurde in 
den letzten Wochen bei dem 

Thema stark sensibilisiert“, 
sagt Kerbeburschen-Chef. 
Eine „gewaltige Open-Air-Are-
na“ werde am heimischen Ker-
beplatz entstehen. Herzstück 
bildet die zehn Meter breite 
und 9,5 Meter hohe „Frank-
furter Volksbank Bühne“. Am 
Freitag, 14. August, startet das 
Open-Air-Format mit einer 
„Mallorca Party“ und Stargast 
„Lorenz Büffel“. Am Samstag, 
15. August, veranstalten „The 
Gypsys“ ein Live-Konzert.

Besonders freut die Kerbe-
burschen, dass sie gemeinsam 
mit dem Quartiersmanage-
ment „Soziale Stadt Sossen-
heim“ und den Kirchenge-
meinden sowie dem örtlichen 
Vereinsring als Sprachrohr der 
Vereine am Sonntag, 16. Au-
gust, einen weiteren separaten 
Veranstaltungstag schaffen 
konnten. Den „Tag der ört-
lichen Vereine“. Dort  ndet ab 
10.30 Uhr zunächst ein Open-
Air-Gottesdienst statt. Darauf 
folgt ein Rahmenprogramm 
örtlicher Vereine, welches ab 
12 Uhr in den Frühschoppen 
mit der Band „Vulkan Express“ 
mündet.

Durch die städtische Unter-
stützung sowie der  nanzi-
ellen Mithilfe der Kirchenge-
meinden und des Vereinsrings 
könne man den Sonntag 
bei freiem Eintritt anbieten. 
Unter dem Motto „wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst“ werden 
die Ticketkategorien für den 
Sonntag vergeben.

Der Besucher hat an allen 
Veranstaltungstagen die Aus-
wahl zwischen dem Standard-
Autoticket für maximal vier 
Personen, und dem Comfort-
Autoticket für maximal vier 
Personen mit Bereitstellung 
eines Bistrotisches. Neben 
den Autotickets besteht in li-
mitierter Anzahl die Möglich-

Es wird kein 
echtes Duell
von Mathias Schlosser

Nächstes Jahr 
im Herbst werden 
ein neuer Bundes-
tag und danach 
ein neuer Bundes-
kanzler gewählt. 
Doch während in früheren 
Zeiten meist schon lange vor 
der Wahl die Kanzlerkandi-
daten bekannt waren, wissen 
die größeren Parteien dieses 
Mal auch 15 Monate vor dem 
Urnengang noch nicht, wer am 
Ende in den Ring steigt.

Glaubt man den Umfragen 
und den Stammtischen in Sos-
senheim, läuft es auf einen 
Zweikampf zwischen Markus 
Söder und Olaf Scholz hinaus. 
Doch das ist unwahrscheinlich: 
Denn es wird kein ernsthaftes 
Duell um den Spitzenjob in Ber-
lin geben. Die SPD dümpelt bei 
15 Prozent und hat damit  kei-
nerlei erkennbare Machtopti-
on, auch wenn viel mehr Men-
schen Olaf Scholz gut  nden.

Bundeskanzler wird ziem-
lich sicher wieder der Unions-
Kandidat. Und weil das so ist, 
kann es sich die CDU auch lei-
sten, den derzeit beliebtesten 
Anwärter, Markus Söder, aus-
zubremsen. Selbst ein Leicht-
matrose wie Armin Laschet, 
ein gealterter Konservativer 
wie Friedrich Merz oder ein 
nahezu bedeutungsloser Nor-
bert Röttgen würden es als 
CDU-Kandidaten bis ins Kanz-
leramt schaffen.

Einzig die Grünen könnten 
mit SPD und Linken als Juni-
orpartner in die Nähe einer 
Kanzlermehrheit kommen. 
Wenn es also überhaupt zu 
einem Zweikampf kommen 
wird, wird er nicht Söder 
gegen Scholz lauten, sondern 
Laschet gegen Habeck.

Die nächste Ausgabe

erscheint am 20. 8. 

Aktion „Alles 
Müll oder was?“

Kinder für Umweltthemen 
zu begeistern ist das Ziel einer 
Nachbarschaftsinitiative aus 
der Carl-Sonnenschein-Siedlung 
und der Kindertagesstätte 125. 

Mit ihren Müllsammel- und 
Aktionstagen von Juli bis Dezem-
ber wollen die Organisatoren die 
Kinder motivieren, Verantwor-
tung für das eigene Umfeld zu 
übernehmen. An den insgesamt 
zehn Müllsammeltagen gehören 
auch Spiel und Spaß mit Über-
raschungseffekt dazu. Zusätz-
lich bietet der Verein „Umwelt 
Lernen e. V.“ ab dem 12. August 
an drei Aktionstagen unter dem 
Motto „Alles Müll oder was?“ un-
terschiedliche Werkstätten an.

Am Sonntag, 26. Juli, startet 
das Projekt um 16 Uhr mit sei-
ner ersten zweistündigen Müll-
sammelaktion. Treffpunkt ist 
der mittlere Spielplatz in der 
Carl-Sonnenschein-Siedlung. 
Weitere Müllsammeltage rich-
ten die Kitas der Siedlung je-
weils freitags von 14.30 Uhr bis 
17 Uhr aus. Die Termine sind 7. 
August, 11. September, 9. Ok-
tober, 6. November und 4. De-
zember. Die Sonntags-Termine 
von 16 bis 18Uhr am 23. August, 
20. September, 18. Oktober 
und 15. November organisiert 
die Nachbarschaftsinitiative. Zu 
jeder Müllsammelaktion gehö-
ren auch Spaßaktionen.

Unter dem Motto „Alles Müll 
oder was?“ ergänzt der Verein 
„Umwelt Lernen“ die Aktionen 
mit unterschiedlichen Werk-
stätten. Vom 12. bis 14. August 
können die Kinder jeweils von 
10 bis 13 Uhr auf dem mittleren, 
städtischen Spielplatz lernen, 
wie sie selbst Papier schöpfen 
können oder wie „Upcycling“ 
funktioniert. Der Eintritt ist frei. 
Damit vorgegebene Abstände 
eingehalten werden können, 
wird um eine Voranmeldung 
beim Quartiersmanagement 
„Soziale Stadt Sossenheim“ per 
E-Mail an zlatica.niznanska@
stadtberatng.info oder telefo-
nisch unter 069/21002061 bis 
zum 5. August gebeten.  red

Die Sossenheimer Kerbeburschen und -mädchen Marius und Katharina Mager (links) sowie Vereinsvorsitzender Michael Schneider 
positionieren sich schon einmal auf dem unteren Kerbplatz für das Open-Air-Event der Kerbeburschen im August.  Foto: Krüger

Wir hören pflegenden Angehörigen zu, 
suchen gemeinsam nach Entlastung und 
bieten Unterstützung! Kontaktieren Sie uns!

pflegeBegleiter-Initiative Frankfurt 
Telefon: 069 / 78 09 80  Mobil: 0176 / 75 45 61 91 
E-Mail: pflegebegleiter@frankfurter-verband.de

pflegeBegleiter-Infoladen in Bockenheim 
Friesengasse 7  60487 Frankfurt am Main

Information und Begleitung in verschiedenen Sprachen.

Die Versammlung
der Fußballabteilung
mit Wahlen
findet am Samstag, 25. Juli 2020, um 15 Uhr in der
Gaststätte am Sportplatz in der Westerbachstraße
274a statt. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Fortsetzung auf Seite 3

Website macht 
keine Pause

Das Sossenheimer Wochen-
blatt macht Sommerpause.

Die Ausgabe in Kalenderwo-
che 32 am 6. August entfällt. Das 
nächste gedruckte „Blättchen“ 
erscheint am Donnerstag, 20. 
August. Die Internetseite www.
sossenheimer-wochenblatt.de 
wird aber auch während der 
Sommerpause aktualisiert, so 
dass Sie sich auch in den näch-
sten vier Wochen täglich über 
aktuelle lokale Neuigkeiten in-
formieren können.  red

Büro bleibt zu
Die Geschäftsstelle der SG Sos-

senheim ist noch bis einschließ-
lich 14. August geschlossen.

Nach den Sommerferien sind 
die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle der SG Sossenheim wie-
der zu den üblichen Öffnungs-
zeiten in der Westerbachstraße 
274 erreichbar.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:pflegebegleiter@frankfurter-verband.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Wir haben einen guten Menschen verloren.

Günther
Danke für all die schönen, gemeinsamen Stunden.

Deine Freunde Elke und Erich,
Irmchen und Manfred, Theo, Bea

Frankfurt am Main-Sossenheim, im Juli 2020

Wir trauern um unsere liebe

Oma Frank
Die Familien Hartmann, Kitzel, Loetto und Woller

Die Beisetzung findet am Montag, dem 27. Juli 2020,
um 11:00 Uhr auf dem Friedhof in Sindlingen statt

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist meine geliebte
Ehefrau, liebevolle Mutter und Großmutter von uns
gegangen.

Dorothea Rex geb. Ambros

geboren am 31. Juli 1936
von uns gegangen am 5. Juli 2020

In tiefer Trauer

Gotthard Rex
Angela & Ortwin mit Katharina und Tabea
Heidi mit Familie

Die Beisetzung hat am 17. Juli 2020 im engsten Familienkreis stattgefunden.

Lieber Günther,
du hast das Leben genossen,
viele Menschen in deinem Leben
hast du als Riwweler-Wirt getroffen und
ihnen mehr als genug Ebbelwoi eingegossen.

Leider müssen wir jetzt von dir,
lieber Günther, Abschied nehmen.
Und dir unsere letzte Ehre geben.

In wirklich tiefer Trauer werden wir dich, als besten Wirt,
Freund und Nachbarn, immer in Erinnerung behalten.
Danke dafür, dass wir an deinem Leben teilhaben durften.

Geboren bist du in Gelnhausen am 15. Mai 1942,
verstorben in Frankfurt am 10. Juli 2020.

Die Beisetzung findet am 24. Juli 2020, um 12.00 Uhr auf
dem Friedhof in Sossenheim, Siegener Straße, statt.

Bea, Lea, Luca,
Ingrid,
Claudia, Michael, Mark
Martina, Walter, Joshua und Samuel
Mechthilde,
Eleonore, Bruno

AUS DEN KIRCHEN-
GEMEINDEN

Kirchennachrichten
für die Zeit vom 24. Juli bis 20. August 2020

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 26.07.
18.00 Uhr Abendgottesdienst
„FeierAbend“ mit anschließen-
dem Beisammensein
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 02.08.
11.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 09.08.
11.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 16.08.
11.00 Uhr Ökumenischer
Auto-Gottesdienst mit Pfarre-
rin Dr. Charlotte Eisenberg
und Pastoralreferent Michael
Ickstadt auf dem Kerbeplatz
Dienstag, 18.08.
08.00 Uhr Ökumenischer
Einschulungsgottesdienst mit 
Pfarrerin Dr. Charlotte Eisen-
berg und Pastoralreferent
Michael Ickstadt in der 
kath. Michaelskirche
auf dem Kirchberg

Unsere Kirche ist weiterhin täg-
lich für Sie geöffnet.

Bitte Hygiene- und Abstandsre-
geln beachten und Mund-Nase-
Schutz mitbringen!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Donnerstag, 06.08.
15.00 Uhr Richtig Erwachse-
ne: Spiekeroog – Natur, Meer
und Sonne (Reisebericht mit
Egon Rehrmann)
Freitag, 07.08.
19.30 Uhr Meditation und
spirituelle Körperarbeit
(Magdalene Lucas)
Montag, 17.08.
17.00 Uhr Gebetskreis
(1. Treffen nach Lockdown)
Mittwoch, 19.08.
18.00 Uhr Frauenwirbel-
säulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 20.08.
15.00 Uhr Richtig Erwachse-
ne: Die Reformation und die
Frauen
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Samstag, 25.07.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 26.07.
(Fest Hl. Anna und
Hl. Joachim)
11.00 Uhr Eucharistiefeier
unter Mitwirkung der kfd
(Kirche)
Dienstag, 28.07.
15.00 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins St. Michael
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 29.07.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
Samstag, 01.08.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 02.08.
09.15 Uhr Eucharistiefeier 
(Kirche)
Mittwoch, 05.08.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
Samstag, 08.08.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)

Sonntag, 09.08.
11.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
Dienstag, 11.08.
15.00 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins St. Michael
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 12.08. 
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Samstag, 15.08.
(Mariä Aufnahme
in den Himmel)
18.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier und 
Segnung der Kräuter (Kirche)
Sonntag, 16.08.
11.00 Uhr Ökumenischer
Auto-Gottesdienst
auf dem Kerbeplatz
Dienstag, 18.08.
08.00 Uhr Ökumenischer
Einschulungsgottesdienst für
die Schüler*innen der
Albrecht-Dürer-Schule und
Henri-Dunant-Schule 
(kath. St. Michaelskirche)
Bitte melden Sie sich unter 
0 69 / 34 3131 (kath. Gemein-
debüro bis 17.8., 12.00 Uhr)
an. Erforderlich sind Vorname,
Nachname, Adresse, Tel.-Num-
mer. Oder auf der Homepage:
www.margareta-frankfurt.de/
Gottesdienste Anmeldung.
Nicht vergessen den Button
„Klicken zum Teilnehmen“ zu
betätigen. Anmeldung bis Frei-
tag, 14.08., 15.00 Uhr
Mittwoch, 19.08. 
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
Donnerstag, 20.08. 
17.00 Uhr Treffen der Erst-
kommunionkinder mit Eltern
der Gruppe A zum Kerzen-
schmücken (Gemeindehaus)
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)

Für die Gottesdienste am Sams-
tag und Sonntag ist eine An-
meldung erforderlich. Bitte
melden Sie sich telefonisch un-
ter 0 69 / 34 3131 oder auf der
Homepage: www.margareta-
frankfurt.de/Gottesdienste An-
meldung an.

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer
Familienanzeige
informieren Sie
alle Sossenheimer
schnell und
preiswert
und vergessen
mit Sicherheit
niemanden.
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Ein stets gut gelaunter Wirt
Der langjährige Pächter des „Riwweler“ ist tot

Der ehemalige Wirt des „Riwweler“, Günther Vogt, wird vielen
Sossenheimern in Erinnerung bleiben. Archivfoto: Krüger

Günther Vogt ist am 10. Juli
im Alter von 78 Jahren ver-
storben.

Als ehemaliger Wirt des Apfel-
wein-Gasthauses „Zur Krone“ –
im Volksmund nur „Riwweler“
genannt – hat er sich viele
Freunde in Sossenheim geschaf-
fen. Auch über Sossenheim hi-
naus war und ist der „Riwweler“
sehr beliebt. Es war auch Gün-
ther Vogts Verdienst, dass die
„Krone“ zu den bekanntesten
Apfelweinkneipen außerhalb
von Sachsenhausen zählte.

Im „Riwweler“ war er ein Wirt
mit Leib und Seele, der seinen
Gästen nicht nur die Getränke
brachte, sondern sie auch unter-
hielt. Viele Sossenheimer wer-
den Günther Vogt auch wegen
seiner oft „trockenen Anspra-
che“ in Erinnerung behalten. 

Noch bis vor wenigen Tagen
traf man ihn stets gut gelaunt
an. Dann ist er am vorletzten
Freitag plötzlich verstorben.
Die Beisetzung findet am mor-
gigen Freitag um 12 Uhr auf
dem Friedhof an der Siegener
Straße statt. mk

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Services nicht 
zur Verfügung

Verschiedene VGF-Services 
stehen am kommenden Wo-
chenende nicht zur Verfü-
gung.

Bei den Frankfurter Verkehrs-
betrieben werden von Samstag, 
25. Juli, 12 Uhr, bis Sonntag 26. 
Juli, 22 Uhr Wartungsarbeiten 
an der Internetverbindung 
durchgeführt. Auswirkungen 
hat das auch auf die Fahrgäste 
und Kunden der VGF: So wer-
den die dynamischen Fahrgast-
informationsanzeigern an Stra-
ßenbahn- und Bushaltestellen 
nicht in Betrieb sein – auch an 
einigen Haltestellen in Sossen-
heim. An den Ticketautomaten 
ist keine Kartenzahlung mög-
lich, die Barzahlung funktio-
niert aber wie gewohnt.  red

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.margareta-frankfurt.de/
http://www.margareta-frankfurt.de/Gottesdienste
http://www.margareta-frankfurt.de/Gottesdienste
http://www.margareta-frankfurt.de/Gottesdienste
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.wm-aw.de
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Kleinanzeigen

Tiefgaragenplatz in Sossenheim, 
Siegener Str. 59 ab sofort zu ver-
mieten, Miete EUR 50,– / Monat. 
Tel. 01525 / 6940903

Gartengrundstück in Sossenheim 
zu kaufen gesucht. 
Tel. 0176 / 34 444339

Feiern nur im 
Auto
Fortsetzung von S.1

 Großer Gold- und Pelzankauf im Central Hotel in Eschborn
Berliner Straße 31 - 35,  
65760 Eschborn
Telefon 069 / 97 84 47 73

Freitag  

24. Juli Samstag,  

25. Juli
Wir zahlen bis zu  

58,-- EUR/g

Gold
Ankauf von Goldschmuck aller 
Art, Altgold, Bruchgold, Zahn-

gold, Münzen, Barren, Platin, gut 
erhaltene Ringe, Broschen, Ketten, 
Armbänder (bevorzugt breite Form), 

Colliers, Medaillons, Golduhren 
(auch defekt).

Silber
Silberschmuck, Münzen, Bar-

ren, Tafelsilber, Bestecke 800, 

Bernstein
Bernsteinketten und 

-schmuck, Rohbernstein, 
Brocken aller Art, Be-

vorzugt Bernsteinketten 
in Oliven- oder Kugel-

formen und in gelblich-
milchigen Farben.

Pelze
Wir zahlen bis zu 4.000 

EUR für alle Pelze i. Vb. mit 
einem Goldkauf.

Ankauf von
Krokotaschen, altem Prozellan, 

jeweils von 10:00 

Uhr bis 18:00 Uhr

Ihre Vorteile:

 
 

 
Terminvereinbarung

bei Besuch der Aktion in Eschborn

Telefon 069 / 97 84 47 73

Donnerstag  

23. Juli

alter  
Modeschmuck

Zum Artikel „Ein Parkplatz für Parkbänke“ in der Ausgabe vom 9. 
Juli erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe 
geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leser-
brief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides 
nicht zur Veröffentlichung) an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

„Die Bänke am Sulzbach sind 
wenig einladend für eine Rast“

Ich frage mich, wer auf die 
Idee kam und mit welcher In-
tention, mitten im „Nichts“ 
diese Bänke aufzustellen. Der 
darauf Sitzende hat weder 
einen Sonnenschutz, noch 
einen Sichtschutz. Man sitzt 
auf dem Präsentierteller. Die 
Bänke sind einfach wenig ein-
ladend für eine Rast.

In diesem Zusammenhang 
frage ich mich auch, warum in 
den letzten beiden Jahren der 
größte Teil der naturnahen Be-
p  anzung - auch die der schüt-
zenden Bäume und Sträu-
cher - beseitigt wurden. Eine 
seit vielen Jahren im Schatten 
eines solchen Baumes stehen-
de Bank wurde damit ebenfalls 
„freigelegt“. Alle Büsche wur-
den entfernt. 

Nach über zwei Jahren 
Wüste auf dem Teilstück, auf 
dem nun diese Bänke aufge-
stellt wurden, wurde inzwi-
schen wenigstens Rasen ge-
p  anzt, nachdem man zuvor 
mehrmals akribisch jede auch 

noch so kleine Wurzel eines 
wiedererstarkenden Busches 
heraus gerodet hatte. Der 
Rasen ersetzt aber nicht den 
schützenden Rahmen einer 
ordentlichen durchmischten 
Bep  anzung mit Sträuchern, 
Büschen und Bäumen, der für 
viele Tiere so wichtig ist und 
für den ruhesuchenden Bürger 
Schatten und zumindest etwas 
Schutz gegen Wind und Regen 
bedeutet. Somit sieht die ge-
samte Fläche vor der dahinter 
liegenden Umzäunung einfach 
nur traurig und armselig aus.

Ich habe diese Misere bereits 
vor Monaten an den Ortsbeirat 
gemeldet und dieser hat sich 
auch gekümmert, leider aber 
bis dato noch keine Antwort 
vom Grün  ächenamt erhalten.

Ich gebe die Hoffnung nicht 
auf, dass sich doch noch eine 
Amtsperson dieser traurigen 
Fläche annimmt und eine Wie-
derbep  anzung beauftragt.

Stefan Abel, Sossenheim

Bei einem Besuch im SOS-
Kinder- und Familienzentrum 
Sossenheim am vergangenen 
Freitag übergaben „tegut“-
Geschäftsführer Karl-Heinz 
Brand und Günter Ledermann, 
der Vorsitzende des Betriebs-
rates, einen Spendenscheck in 
Höhe von 20.000 Euro. 

Der Fuldaer Lebensmittelein-
zelhändler „tegut“ unterstützt 
bereits seit 30 Jahren den Ver-
ein SOS-Kinderdorf. Seit Er-
richtung des SOS-Kinder- und 
Familienzentrums Sossenheim 
im Jahr 2014  ießen die Spen-
dengelder an die Frankfurter 
Einrichtung. Gelebt wird die 
langjährige Partnerschaft vor 
allem durch das besondere En-
gagement innerhalb der Be-
legschaft. So spenden einige 
Mitarbeiter beispielsweise ihre 
Betriebszugehörigkeitsprä-
mien oder organisieren jährlich 
einen weihnachtlichen Losver-
kauf zugunsten des Sossenhei-
mer Familienzentrums.

Auch dank der engagierten 
Mitarbeiter wurde im vergan-

genen Jahr eine Spendensum-
me in Höhe von 20.000 Euro 
erzielt. „Uns ist wichtig, die 
Entwicklung von Kindern zu 
unterstützen und somit die Zu-
kunft der Gesellschaft mitzuge-
stalten. Durch die langjährige 
Zusammenarbeit mit SOS-Kin-
derdorf erleben wir die Erfolge 
und die Wirksamkeit unseres 
sozialen Engagements mit. Das 
SOS-Kinderdorf Frankfurt ver-
mittelt uns anschaulich, was 
unser Geld hier bewirkt“, erläu-
terte Karl-Heinz Brand. 

Gerade in diesen schwierigen 
Zeiten sei dem Fuldaer Lebens-
mitteleinzelhändler die Unter-
stützung besonders wichtig. 
„Wir sind stolz auf die Summe 
von 20.000 Euro, die durch ver-
schiedenste Aktionen zustande 
gekommen ist. So wurden zum 
Beispiel zu den Teilbetriebsver-
sammlungen im vergangenen 
Jahr keine Präsente an die teil-
nehmenden Mitarbeiter über-
reicht, sondern pro Teilnehmer 
ein Betrag von zwei Euro ge-
spendet. Wir freuen uns, dass 
im SOS-Kinder- und Familien-

zentrum auf solch vielfältige 
Weise Kindern und Familien 
geholfen werden kann“, meinte 
Günter Ledermann.

Das SOS-Kinder- und Fami-
lienzentrum ist ein lebendiger 
Ort der Begegnung und An-
laufstelle für Kinder und deren 
Familien, Schwangere und Al-
leinerziehende. Hier  nden sie 
vielfältige Angebote wie das 
Sprachcafé für Frauen, Eltern-
Kind-Kurse, Bewegungsange-
bote für Kinder und Frauen, 
Gesundheitsberatung sowie 
fachliche Unterstützung in Fra-
gen zu Elternschaft und Fami-
lie. Einrichtungsleiterin Clen-
da Scharf ist dankbar für die 
wertvolle Unterstützung und 
schätzt die langjährige Partner-
schaft mit „tegut“: „Es freut uns 
sehr, dass `tegut´ unserem Fa-
milienzentrum als verlässlicher 
Partner zur Seite steht. Mit der 
 nanziellen Unterstützung the-

matisieren wir gezielt gesunde 
Ernährung und das bewusste 
Auseinandersetzen mit Lebens-
mitteln als einen Schwerpunkt 
in unseren Angeboten.“  red

Betriebsratsvorsitzender Günter Ledermann (links) und Geschäftsführer Karl-Heinz Brand (rechts) 
überreichten einen Spendenscheck in Höhe von 20.000 Euro an Nicol Hartel-Teixeira (2.v.l.) vom 
SOS-Kinderdorf Frankfurt und an Einrichtungsleiterin Clenda Scharf.  Foto: SOS Kinderdorf

Wieder eine große Geldspende
20.000 Euro für SOS-Kinder- und Familienzentrum in Sossenheim

LESERBRIEF

Der Spiel- und der Bolz-
platz in der Henri-Dunant-
Siedlung sollen im Rahmen 
des Projekts „Soziale Stadt 
Sossenheim“ umgestaltet 
werden. Beteiligungsakti-
onen für Groß und Klein 
werden zeigen, wie die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
der Siedlung sich den Platz 
vorstellen. 

Mit öffentlichen Quartiers-
rundgängen und anschlie-
ßendem Kaffee-und-Kuchen-
Picknick am 20. August und 
am 3. September starten die 
Beteiligungsaktionen nach 
den Sommerferien. „Trotz der 
aktuellen Lage wird es mehre-
re Mitmach-Aktionen geben“, 
erklärt die Quartiersmanage-
rin Zlatica Niznanska. „Wir 
nehmen die Bewohnerinnen 
und Bewohner aus der Henri-
Dunant-Siedlung mit kleinen 
Corona-tauglichen Aktionen 
mit.“ Die beiden zweistün-

digen Quartiersrundgänge 
starten jeweils um 15 Uhr am 
Dunantring 8 am Stadtteilzen-
trum der AWO, die für diese 
Aktion auch Kooperations-
partner ist. Um Voranmeldung 
wird gebeten.

Zudem können Interessier-
te ihre Ideen bis Ende Au-
gust auch telefonisch unter 
069/21002061 oder per E-Mail 
an zlatica.niznanska@stadt-
beratung.info einreichen. „So 
können wir sichergehen, dass 
wir die Stimmen von möglichst 
vielen Bewohnerinnen und Be-
wohnern aus der Henri-Du-
nant-Siedlung hören“, so die 
Quartiersmanagerin.

„Die Anregungen und Wün-
sche werden bereits in die er-
sten Entwürfe ein  ießen“, 
schildert Daniela Evans vom 
Stadtplanungsamt. „Im Herbst 
werden wir die Entwürfe den 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern der Henri-Dunant-Sied-
lung vorstellen und ihnen die 
Möglichkeit für weitere Kom-

Die Bürger dürfen beim Spiel- 
und beim Bolzplatz mitreden
Quartiersmanagement sucht Ideen für die Henri-Dunant-Siedlung

mentare und Ergänzungen 
bieten“, so Daniela Evans. Der 
Spielplatz und der Bolzplatz 
sollen mit vielfältigen Spiel-
möglichkeiten ausgestattet 
werden und zu schönen Treff-
punkten für die ganze Nach-
barschaft werden.

Zu den Beteiligungen sind 
alle Bewohnerinnen und Be-
wohner der Henri-Dunant-
Siedlung, insbesondere Fami-
lien, Kinder und Jugendliche 
sowie alle Interessierten ein-
geladen. Die Umgestaltungen 
des Spiel- und des Bolzplatzes 
gehören zu den Maßnahmen 
im Rahmen des Förderpro-
gramms „Soziale Stadt“. 

Das Quartiersmanagement 
gibt auch die nächsten Ter-
mine für die „aufsuchende Be-
teiligung“ bekannt. Diese  n-
den am 19. Und 24. August von 
11.30 Uhr bis 13 Uhr vor der 
Henri-Dunant-Schule sowie 
am 20. und 25. August von 
11.30 Uhr bis 13 Uhr vor der 
Edith-Stein-Schule statt.  red

...keit einen gesamten Bier-
tisch für maximal zehn Per-
sonen unterschiedlicher 
Haushalte sowie Einzelbier-
tischplätze zu erwerben.

Die Tickets für die beiden 
Veranstaltungstage sowie die 
Freitickets für den Tag der 
Vereine sind erhältlich ab Frei-
tag, 24. Juli, unter www.sos-
senheimer-kerbeburschen.de/
tickets im Internet.

Für den „Tag der örtlichen 
Vereine“ besteht zudem die 
Möglichkeit, auch spontan am 
Sonntag vorbeizuschauen. Je-
doch ist hier anzumerken, dass 
maximal 250 Besucher zu der 
Veranstaltung auf den Kerbe-
platz gelassen werden. Zuvor 
online gebuchte Freitickets 
werden bevorzugt. Das perso-
nalisierte Kartenkontingent ist 
aufgrund der geltenden Coro-
na-Schutzverordnung des Lan-
des Hessen auf 250 Besucher 
beschränkt.  mk

Rücksichtslose Parker. Den Rad- und Fußweg zu den Sulzbachwiesen und nach Sulzbach 
nutzen viele Autofahrer als Parkplatz. Richtig legal ist das nicht, aber es wird bisher geduldet. Auch 
wenn zwischen Schaumburger Straße und den Sulzbachwiesen genug Platz zu sein scheint, die frisch 
eingesäten Flächen am Neubau der Henri-Dunant-Schule sind jedoch keine Parkplätze.  Foto: Krüger

http://www.sos-senheimer-kerbeburschen.de/
http://www.sos-senheimer-kerbeburschen.de/
http://www.sos-senheimer-kerbeburschen.de/
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:zlatica.niznanska@stadt-beratung.info
mailto:zlatica.niznanska@stadt-beratung.info
mailto:zlatica.niznanska@stadt-beratung.info
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Patricia und Victoria waren bei den Lehrgängen dabei Richard Mirwald stand nach längerer Pause wieder an der Platte

Kurz vor der Sommerpause fand bei der SG Sossenheim eine Trainerausbildung statt Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Tischtennisnachwuchs
überzeugt in Viernheim

Der Förderkader des Hessi-
schen Tischtennisverbandes
besuchte ein bundesoffenes
Turnier in Viernheim, was
gleichzeitig der erste Wett-
kampf nach der Coronapause
bedeutete. Mit dabei die Sos-
senheimer/innen Patricia Bre-
sic, Simran Sandhu, Victoria
Henrichs und Soolan Olika
Ararso.

Soolan gewann am Ende sei-
ne Altersklasse deutlich, hatte
allerdings kaum Gegner zu
überwinden, die seiner Spiel-
stärke entsprachen.

Etwas schwerer hatte es da
schon  Patricia Bresic, die auf
den 3. Platz kam und sich dabei
auch gegen Jungen durchset-
zen musste. 

Simran Sandhu und Victoria
Henrichs fanden in ihrer Alters-
klasse nicht genügend Gegne-
rinnen und mussten gegen älte-
re Jungen antreten. Beide
schlugen sich achtbar, ohne auf
vorderen Plätzen zu landen.
Bemerkenswert war allerdings
der „Ausflug“ von Victoria in
die Aktivenklasse bis 1500
TTR. Sie schaffte eine ausgegli-
chene Bilanz und besiegte u. a.
Gegner mit über 1400 TTR-
Punkten, was zweifelsfrei die
an diesem Tag sportlich wert-
vollste Leistung war.

Lehrgänge und letzte
Trainingsaktivitäten
vor der Sommerpause

Die ersten beiden Ferien-
wochen nutzt die SGS für Lehr-
gänge und letzte Trainingsakti-
vitäten, bevor es für 4 Wochen
in die Sommerpause geht. Un-
ser Trainer Markus Reiter führ-
te in seiner Funktion als Ver-
bandslehrwart eine Ausbildung
für angehende Trainer durch.
Alle waren mit Eifer dabei. Die
wegen Corona begrenzte Teil-
nehmerzahl tat dem Engage-
ment der „Trainerlehrlinge“
keinen Abbruch. Außerdem
nutzte ein Teil von Nachwuchs-
spieler/innen die Möglichkei-
ten eines Lehrganges. Vor allem
unsere Senioren trafen sich zu

letzten Vorbereitungen auf die
neue Runde. Besonders erfreu-
lich, dass Richard Mirwald nach
einer längeren Pause wieder in
„alter Frische“ mitmischte.

Ab Montag, den 17. August,
wird das Training wieder auf-
genommen, die nähere Eintei-
lung muss noch auf die Corona-
vorschriften angepasst werden.
Nach derzeitigem Stand erwar-
tet der Verband aber einen nor-
malen Rundenablauf. Die Sai-
son eröffnet die 1. Herren-
mannschaft am Sonntag, dem
30. August, mit dem Spiel ge-
gen den TV Eschersheim, in
dessen Reihen jetzt der lang-
jährige Sossenheimer Burak
Burakcin aktiv ist.

Klaus Deigert

 
 

  

 
 

 

 
 
 

 
 
 

  
 

  

 
 

  

 
 
  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

 
 

 
 

  

 
 

  

  
 
  

Apotheke

25 7

35 35 69 40el.TeF-Griesheim · 
Ernst-Wiss-Straße 9

Apotheke im Rewe Center
24. 7.

 36 43 32el.TeF-Zeilsheim · 
 64,.Bechtenwalstr.

Schwarzbach Apotheke 
23. 7.

Apotheke
 

 
  

 
 

 

 
 
 

 
 
 

  
 

  

 
 

  

 
 
  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

 
 

 
 

  

 
 

  

  
 
  

n Notdienst

2 8

  30 40 88el.TeF-Höchst · 
54,.Königsteiner Str.

Kosmos-Apotheke
1. 8.

   35 54 19el.TeF-Schwanheim · 
 64altkönig,.chstr.tinskirMar

Main Apotheke
31. 7.
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31 40 430lTF Hö h
.e Antoniterstr.Dalberg-/Ecke

Bahnhof-Apotheke
7.27.

 31 67 54el.TeF-Höchst · 
37.Königsteiner Str.

Linden-Apotheke
7.26.

37 29 29el.TeF-Unterliederbach · 
120.Königsteiner Str.

Wasgau-Apotheke
25. 7.

069 / 78 36 39lTF kf
73.dagaustr.Nid

Altkönig Apotheke
. 8.4

 9 34 97 7el.TeF-Sossenheim · 
 293,.esterbachtr.We

Westerbach-Apotheke
3. 8.

  73 59 17el.Tet · Frankfur
 372,Mainzer Landstr.

Hellerhof-Apotheke
2. 8.
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Luthmer-Apotheke
30. 7.

  31 34 19el.TeF-Höchst · 
2,1Königsteiner Str.

Bären-Apotheke
29. 7.

  31 33 80el.TeF-Höchst · 
22,.usstr.Alban

Albanaus-Apotheke
28. 7.

 31 40 430el.TeF-Höchst · 

Feldberg-Apotheke
8.7.

  31 69 el.TeF-Unterliederbach · 
98,.Königsteiner Str.

Liederbach-Apotheke
8.6.

  34 44 64el.TeF-Sossenheim · 
5,.Siegener Str.

Eulen-Apotheke
5. 8.

 069 / 78 36 39el.Te·t Frankfur

 
 

  

 
 

 

 
 
 

 
 
 

  
 

  

 
 

  

 
 
  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

 
 

 
 

  

 
 

  

  
 
  

39 62 57el.TeF-Nied ·
2,1.Luthmerstr.

p

34 28 30el.TeF-Sossenheim ·
65,.Schaumburger Str.

g p

Frankfurts Umweltdezer-
nentin Rosemarie Heilig
warnt vor der erhöhten Ge-
fahr von Grünastbrüchen:
„Davon können selbst augen-
scheinlich gesunde Bäume be-
troffen sein.“ 

Ursachen sind vermutlich
Spätfolgen der Hitze und Tro-
ckenheit in den beiden vergan-
genen Jahren. Die Stadträtin
mahnt deshalb zur Vorsicht
und bittet um erhöhte Auf-
merksamkeit sowohl in Parks
und Grünanlagen, als auch im
Bereich von Straßenbäumen,
auf den Friedhöfen und im
Stadtwald. Die Gefahr besteht
aber generell bei allen Bäumen,
also auch auf allen privaten
Flächen. Besonders gefährlich
wird es bei Sturm, Starkregen-
ereignissen und Gewittern.
Dann brechen die vorgeschä-
digten Äste besonders leicht.

Hauptursache für das Abbre-
chen voll belaubter Äste ist eine
unzureichende Wasserversor-
gung. In der Folge kann es dann
zum Ausbrechen ansonsten
völlig gesunder und belaubter,
im Einzelfall auch stärkerer
Äste kommen. 

In den vergangenen Jahren
war das Phänomen vermehrt
bei Pappeln, Rosskastanien,
Eschen und Buchen festzustel-
len. Aber auch andere Baumar-
ten sind betroffen. „Grünastab-
brüche sind nicht vorherseh-
bar, trotz regelmäßiger Kon-
trollen“, sagt die Dezernentin.

Bei Schäden in den öffentli-
chen Grünflächen, im Stadt-
wald und an den Straßenrän-
dern ist das Grünflächenamt
unter der Telefonnummer
0 69 / 212 - 3 09 91 zu informie-
ren. Bei Abbrüchen auf allen
anderen Flächen ist der Notruf
der Feuerwehr zu wählen. red

Vorsicht vor Astbrüchen
Bäume durch Hitze und Trockenheit geschwächt
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Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 

Möbel u. Gardinen. Kostenlose Beratung 
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös  

und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 069 / 20 83 51 05

Die Stadt Schwalbach am Taunus sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Wirtschaftsförderer (m/w/d) 

Die ausführliche Stellenbeschreibung mit  
Anforderungsprofil finden Sie unter  
www.schwalbach.de im Bereich Servicelinks 
unter „Stellenangebote“.

Bei Interesse bewerben Sie 
sich bitte über das  
Bewerberportal  
www.interamt.de oder  
senden Sie Ihren Lebenslauf, 
Ihre vollständigen Unterlagen 
und Ihr Motivationsschreiben 
als PDF-Datei an  
personal@schwalbach.de .

Reinigungskraft
per sofort für Sulzbach

Main-Taunus-Center 
gesucht. Mo., Mi., Fr.
von 09.15 – 10.45 Uhr.

Tel.: 0163 / 21725 67

STELLENANGEBOTE

Der Artikel über nachwach-
sende Rohstoffe gibt Auskunft 
darüber, dass nachhaltige und 
langlebige Dämmstoffe zur 
Verfügung stehen, welche die 
Umwelt sowohl in der Herstel-
lung als auch in der späteren 
Entsorgung nicht belasten. 
Diese ökologischen Dämm-
stoffe für Dächer und Fassa-
den sind viel zu wenig be-
kannt, obwohl sie eine Menge 
positiver Eigenschaften haben. 
Auf der Website des Verbandes 
„Dämmstoffe aus nachwach-
senden Rohstoffen“ (vdnr), 
unter www.holzfaser.org, 
kann sich der interessierte 
Leser zu diesem Thema recht 
gut informieren. 

Leider werden für Dächer 
bislang meist Dämmstoffe 
aus Polyurethan-Hartschaum 
(PUR) verwandt. Sie entste-
hen durch chemische Reak-
tion aus Erdöl mit weiteren 
Stoffen, die hier zu erklären 
den Rahmen eines Leserbriefes 
sprengen würden. Holzfaser-
Dämmplatten werden dage-
gen aus nachhaltiger Forst-

„Nachwachsende Rohstoffe haben positive Eigenschaften“
wirtschaft hergestellt und sind 
ökologisch, umweltverträglich 
und recycelbar wie Holz. Müs-
sen in weiter Zukunft nach-
folgende Generationen wie-
der eine Gebäudesanierung 
vornehmen und die Vorgene-
ration mit Dämmstoffen aus 
Polyurethan-Hartschaum hat 
dämmen lassen, so können sie 
sich bei der Entsorgung mit 
großen Mengen an teurem 
Sondermüll herumschlagen, 
einmal abgesehen von der Um-
weltbelastung.

Sucht man nicht nur Schutz 
gegen Kälte, sondern auch 
gegen Hitze, was bei der Kli-
maerwärmung dringend ge-
boten ist, sollten vorrangig 
Rohstoffe wie Holz und einge-
blasene Zellulose als Dachdäm-
mung in Betracht kommen. 
Das Dach eines Bestandsge-
bäudes, das zum Beispiel mit 
Holzfaser-Dämmplatten, in 
die Sparren eingeblasener 
Zellulose und Tonziegeln sa-
niert wird, hat eine Phasen-
verschiebung von bis zu zwölf 
Stunden. Das heißt, bis die 

Hitze durch Ziegeln und Däm-
mung hindurch kommt, bre-
chen die Nachtstunden an und 
das Dach kühlt schon wieder 
ab. Diesen Hitzeschutz bieten 
PUR-Platten leider lange nicht 
so wirkungsvoll, sie sind nur 
leichter/schneller zu verlegen, 
somit billiger und werden von 
den meisten Dachdeckern prä-
feriert.

Wer das Dach seines Be-
standsgebäudes in näherer 
Zukunft neu eindecken lassen 
möchte, muss sich unweiger-
lich mit der Frage beschäfti-
gen, wie und womit das Dach 
gedämmt werden soll. Hier-
bei sollte man sich nicht von 
vorne herein nur auf einen 
einzigen Dachdecker verlas-
sen, sondern sich selbst erst 
einmal genauestens über die 
Vor- und Nachteile der un-
terschiedlichen Materialien 
und Möglichkeiten informie-
ren, um für seine ganz eige-
nen Bedürfnisse das Richtige 
zu  nden. Das sollte der erste 
Schritt sein, danach geht es an 
die Suche nach dem passenden 
Dachdecker. 

Nur wer sich genügend Wis-
sen angeeignet hat, kann mit-
reden, die richtigen Fragen 
stellen und die für ihn rich-
tigen Entscheidungen treffen. 
Die Bauherren, denen hierzu 
die Zeit fehlt, sind gut bera-
ten, einen Planer/Architekten 
zu beauftragen, der im Sinne 
des Bauherrn Gespräche führt, 
Angebote einholt, Preise ver-
gleicht und die Bauarbeiten 
überwacht.  

Langfristig betrachtet spart 
ein gedämmtes Dach viel Geld, 
kurzfristig gesehen kostet 
es natürlich erst einmal eine 
Stange Geld. Deshalb liegt 
eine gute und passgenaue Pla-
nung im eigenen Interesse des 
Bauherrn. Was die Zeit zwi-
schen Planung, Suche nach 
dem richtigen Dachdecker, 
Erhalt der Angebote und Aus-
führung der Arbeiten betrifft, 
muss man etwa mit einem Jahr 
rechnen – Schnellschüsse sind 
unbedingt zu vermeiden.  

Hendrik Becker, Sossenheim

Fünf Ärzte der Kranken-
häuser der Kliniken Frank-
furt-Main-Taunus wurden von 
Kollegen aus ganz Deutschland 
auf die jüngst erschienene Fo-
cus-Ärzteliste gewählt. 

Am Klinikum Höchst sind das 
Chefarzt Dr. Lothar Schrod im 
Bereich Neonatologie, Chefarzt 
Prof. Dr. Claus Eckard in der Be-
handlung von Netzhauterkran-
kungen und Chefarzt Dr. Walter 
Ohlig als Experte für gutartige 
Prostatavergrößerungen. 

Gleich zwei Mal gelistet ist 
Prof. Dr. Matthias Schwarz-

bach, ebenfalls Chefarzt am Kli-
nikum Frankfurt-Höchst. Zum 
einen wird er als Spezialist in 
der Bauchchirurgie, zum an-
deren in der Gallenblasen- und 
Gallenwegs-Chirurgie geführt. 
Auf letzterem Gebiet zählt auch 
sein Chefarztkollege des Kran-
kenhauses Bad Soden, Prof. Dr. 
Matthias Seelig, laut Focus zu 
den Besten seines Fachs. Für 
alle ist es nicht das erste Mal, 
dass sie auf der Liste vertreten 
sind.

Um die Focus-Ärzteliste zu 
ermitteln, werden über meh-
rere Monate hinweg bundes-

weit Mediziner zum fachlichen 
Können ihrer Kollegen befragt. 
Nur Ärzte, die besonders häu-
 g empfohlen werden, werden 

in den engeren Expertenkreis 
aufgenommen und um detail-
lierte Angaben, etwa zum Be-
handlungsspektrum, gebeten. 
Zusätzlich  ießen Patientenbe-
wertungen und wissenschaft-
liche Publikationen in das Ran-
king ein, das bereits seit einigen 
Jahren bei der Wahl des rich-
tigen Spezialisten helfen soll. 
Erst nach Auswertung aller Be-
wertungskriterien entsteht die 
endgültige Liste.  red

Die Besten auf ihrem Gebiet
Fünf Ärzte der Kliniken Frankfurt-Main-Taunus auf Focus-Ärzteliste

Zum Artikel „Baumaterialien aus der Natur“ in der Ausgabe vom 25. Juni erreichte die Redakti-
on nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, 
senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides 
nicht zur Veröffentlichung) an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

LESERBRIEF

Christopher Porter (2.v.r.) übergab die iPads an (von links) Helene Schneider, Prof. Dr. Markus 
Müller-Schimpfle und Prof. Dr. Hendrik Manner vom Klinikum Höchst.  Foto: Klinikum Höchst

iPad-Spende an das Klinikum
Virtuelle Krankenbesuche für isolierte Patienten in Corona-Zeiten 

Die Bank of New York Mellon 
spendete kürzlich zehn iPads an 
das Klinikum Frankfurt-Höchst, 
damit sich isolierte Patienten in 
Corona-Zeiten auf dem Weg der 
Genesung nicht alleine fühlen. 

„Unsere Bank hat bereits eine 
Reihe von humanitären Hilfsak-
tionen gestartet insbesondere 
für an Covid-19-Erkrankte und 
die Menschen, die sie versor-
gen. Die von uns gesponserten 

Tablet-Computer sollen unter 
anderem dabei helfen, den Pa-
tienten die Kommunikation mit 
ihren Liebsten trotz Isolierung 
zu ermöglichen“, unterstreicht 
Christopher F. Porter, Managing 
Director der Bank.

„Für unsere isolierten Pati-
enten ist es eine enorme psy-
chische Erleichterung sein, dass 
sie ihre Angehörigen, egal ob 
Ehepartner, Kinder oder Enkel, 
über einen virtuellen Krankenbe-

such sehen können – wenn auch 
nur über den Bildschirm“, freuen 
sich Chefarzt Prof. Dr. Hendrik 
Manner, und Stationsleiterin 
Helene Schneider. Sie dankten 
der Bank für die gespendeten 
Geräte. Zwei iPads aus der Spen-
denaktion sind außerdem ausge-
stattet mit Spielen im Einsatz für 
die kleinen Patienten, damit sie 
vor einer anstehenden Operation 
Ablenkung  nden und die Nervo-
sität sinkt.  red

http://www.holzfaser.org
http://www.schwalbach.de
http://www.interamt.de
mailto:personal@schwalbach.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
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Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Massage
Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 
Lymphdrainage, med. Fußpfl ege.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00 
0171 / 74 85 705

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim, 
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0
Fax 06196/76501-19

info@christ-umzug.com
www.christ-umzug.com

Te l e fo n s e r v i c eTe l e fo n s e r v i c e

Sie wollen auch mitmachen? Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Herr Daniel kauft 

Pelze aller Art, Orden, Zinn, Puppen, Krüge, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Perücken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Gold-, Mode- und 

Bernsteinschmuck, Silberbestecke, Münzen, Teppiche, Porzellan, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelins, Möbel, Gardinen, komplette Nachlässe.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich 7.30 Uhr - 20.30 Uhr erreichbar.
  

Tel. 069 / 46095562 

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

„Beitrag zum Klimaschutz“

Gemeinsam haben der hessische Ministerpräsident Volker Bouf-
fier (2.v.l.), die Infraserv-Geschäftsführer Jürgen Vormann (rechts) 
und Dr. Joachim Kreysing (links) sowie Projektleiter Andre Haw-
kridge symbolischen den Grundstein für die neue Gasturbinen-
Anlage im Industriepark gelegt.  Foto: Infraserv 

Ministerpräsident läutet den Kohleausstieg im Industriepark ein

Der hessische Ministerpräsi-
dent Volker Bouffi er hat am 1. 
Juli im Industriepark Höchst 
die symbolische Grundsteinle-
gung für den Bau einer neuen 
Gasturbinenanlage vorgenom-
men. 

Gemeinsam mit Jürgen Vor-
mann und Dr. Joachim Krey-
sing, den Geschäftsführern von 
Infraserv Höchst, befüllte der 
Ministerpräsident mit Bauplä-
nen, Tageszeitungen und eini-
gen Münzen eine Metallkapsel, 
die in den Betonsockel einge-
bracht wurde. Auch ein in Ple-
xiglas gefasstes Stück Kohle 
wurde dem Grundstein beige-
fügt – ein Symbol für den Koh-
leausstieg, der im Industriepark 
Höchst mit der Inbetriebnahme 
der Gasturbinenanlage im Jahr 
2022 Realität werden soll. 

„Unser Land hat sich mit der 
Energiewende ambitionierte 
Ziele gesetzt. Das tun wir nicht 
aus einer Laune heraus, sondern 

weil wir die Schöpfung bewah-
ren wollen und für künftige Ge-
nerationen Verantwortung tra-
gen“, sagte Volker Bouf  er im 
Rahmen der Feierstunde. „Wir 
können nur erfolgreich sein, 
wenn wir auch auf unsere Un-
ternehmer setzen, die mit inno-
vativen Ideen dazu beitragen, 
dass dieses Projekt gelingt.“ Die 
neue Gasturbinenanlage werde 
dafür sorgen, dass Emissionen 
von rund einer Million Tonnen 
pro Jahr vermieden werden. 

Joachim Kreysing nannte den 
Bau der neuen Gasturbinen-An-
lage einen „wichtigen Meilen-
stein“ für die Zukunftssicherung 
des Industrieparks Höchst. „Wir 
investieren rund 300 Millionen 
Euro in die Modernisierung der 
bestehenden Gasturbinen-An-
lage und die beiden neuen Gas-
turbinen“, sagte der Infraserv-
Geschäftsführer. Die Bedeutung 
dieser Anlage geht weit über die 
Grenzen des Industrieparks hi-
naus. Ihr Strom wird in das Netz 

der allgemeinen Versorgung ge-
speist und unterstützt damit die 
allgemeine Versorgungssicher-
heit des Stromnetzes. Darüber 
hinaus ermöglicht die Anlage 
eine hoch  exible Fahrweise. 

Mit Sorge betrachtet Infraserv 
die Pläne des Bundestags, die 
Förderung für derartige Gastur-
binen zu verschlechtern. „Aktu-
ell gehen wir davon aus, dass 
sich die Rahmenbedingungen 
im Vergleich zu dem Zeitpunkt, 
als wir diese 300-Millionen-
Euro-Investition beschlossen 
haben, zu unseren Lasten ver-
ändern werden“, sagte Joa-
chim Kreysing. Der Infraserv-
Geschäftsführer befürchtet 
„langfristig negative Auswir-
kungen“ für den Industriepark 
Höchst. 

Projektleiter Andre Haw-
kridge stellte bei der symbo-
lischen Grundsteinlegung die 
technischen Details der neuen 
Anlage vor. Die beiden neuen 
Gasturbinenanlagen haben eine 
elektrische Leistung von jeweils 
88 Megawatt. Nachgeschaltet 
sind zwei nachgefeuerte Abhit-
ze-Dampferzeuger, die jeweils 
pro Stunde bis zu 200 Tonnen, 
mehr als 500 Grad heißen Hoch-
druckdampf sowie maximal 22 
Tonnen Niederdruckdampf er-
zeugen können. 

Die Baustelle für die neue Gas-
turbinen-Anlage be  ndet sich 
im Nordteil des Industrieparks 
nahe der bestehenden Anlage, 
deren Modernisierung aktuell 
läuft. Mit den neuen Gasturbi-
nen erhöht Infraserv Höchst die 
Stromerzeugungskapazitäten 
im Industriepark Höchst um 60 
Prozent auf 478 Megawatt.  red

Babbelstubb`
Zu einem ersten Treffen in 

der „Corona-Zeit“ trifft sich die 
„Babbelstubb“ am Dienstag, 
28. Juli.

Die Zusammenkunft beginnt  
um 16 Uhr im „Hainer Hof“ in 
der Schaumburger Straße unter 
Einhaltung der Abstands- und 
Hygieneregeln. Speisen und Ge-
tränke muss dieses Mal jeder 
selbst bezahlen. Wer Interes-
se hat teilzunehmen, sollte sich 
bitte bis zum 21. Juli bei Sabine 
Klüber unter der Telefonnummer 
0176/47146197 anmelden.  red

Noch Plätze frei
Bei den diesjährigen Weg-

scheide-Ferienfreizeiten sind 
noch einige Plätze frei

„Ich freue mich, dass die 
Wegscheide ihre Tore wieder 
öffnet“, sagt Bildungsdezernen-
tin Sylvia Weber. In der zweiten 
Ferienhälfte gibt es noch weni-
ge Plätze in den einwöchigen 
Freizeiten. Die Schnupperfrei-
zeit ist für Wegscheideneulinge 
konzipiert und die Englischfrei-
zeit für Jugendliche, die neben 
typischen Freizeitangeboten 
ihre Kommunikationsfähig-
keiten in der englischen Spra-
che verbessern wollen. Die An-
gebote enthalten Betreuung, 
Unterkunft, Verp  egung und 
Bustransfer. Frankfurter Ge-
schwisterkinder erhalten eine 
Ermäßigung von 25 Prozent. In-
formationen und Anmeldungen 
sind über die Stiftung Frankfur-
ter Schullandheim Wegscheide 
erhältlich, die telefonisch unter 
069/612845 und per E-Mail an 
kontakt@wegscheide.org zu er-
reichen ist. Weitere Hinweise 
gibt es auch unter www.weg-
scheide.org im Internet.  red
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Gesundheitsdezernent Ste-
fan Majer (B90/Die Grünen) 
hat eine positive Bilanz des 
Infektionsmanagements an 
Frankfurter Schulen gezogen: 
„Das Team des Gesundheits-
amtes hat schnell alle notwen-
digen Maßnahmen ergriffen, 
um die Gesundheit der Schü-
ler und der Lehrerschaft zu 
schützen. 

Im Zusammenhang mit der 
Wiederaufnahme des Schul-
betriebs in Hessen und insbe-
sondere mit der Öffnung der 
Grundschulen im Regelbetrieb 
waren vereinzelt Erkrankungs- 
und Verdachtsfälle von SARS-
CoV-2 aufgetreten, bei denen 
ein möglicher Kontakt zu einer 
Schule bestand. Bei zehn Per-
sonen, die positiv getestet wor-
den waren, mussten mögliche 
Kontakte im Umfeld Schule in 
Betracht gezogen werden. Die 
meisten Betroffenen hatten im 
Zeitintervall der Ansteckungs-
fähigkeit aber keinen Kontakt 
zur Schule. Das Frankfurter 
Gesundheitsamt veranlasste 
in einigen Fällen Testungen in 
Schulen. Für einzelne Klassen, 
in einem Fall für eine ganze 
Schule, wurde der Präsenzun-
terricht kurzfristig ausgesetzt. 
Diese Entscheidung ist als Vor-
sichtsmaßnahme getroffen 
worden, da mit der Rückkehr 
zum Regelbetrieb am 22. Juni 
Abstandsregelungen im täg-
lichen Ablauf nicht mehr so 
durchgeführt werden konnten 
wie zuvor.

Der Gesundheitsdezernent 
bittet um Verständnis dafür, 
„dass das Gesundheitsamt in 
einer solchen Situation schnell 
handeln muss und nicht 
immer allen Wünschen der 
Beteiligten sofort nachkom-
men kann. Im Kontext von 
Reihentestungen, bei denen 
viele Menschen getestet wer-
den, können nur positive Be-
funde kommuniziert werden.“ 
Das Aussetzen des Präsenz-
unterrichts ist nicht gleichbe-
deutend mit dem Aussprechen 
einer Quarantäne. Eine Qua-
rantäne wird vom Gesund-
heitsamt für Einzelpersonen 
angeordnet und in diesem Fall 
auch mit den betroffenen Per-
sonen kommuniziert. 

Integrations- und Bildungs-
dezernentin Sylvia Weber sagt: 
„Die Sicherheit der gesamten 
Schulgemeinde muss immer 
oberste Priorität haben. Dafür 
werden wir in Frankfurt alle 
notwendigen Maßnahmen er-
greifen. Derzeit arbeiten wir 
daran, die verschiedenen Ab-
läufe optimal miteinander zu 
verzahnen und gut vorbereitet 
zu sein, wenn der Regelbetrieb 
nach den Sommerferien wie-
deraufgenommen wird.“

Mit der Wiederaufnahme 
des Regelbetriebs kann es er-
neut zu positiven Fällen von 
SARS-CoV-2 unter Schülern, 
Lehrkräften sowie weiterem 
Schulpersonal kommen. Hier 
sind nach Angaben der Stadt 
Strukturen geschaffen worden, 
um die schnelle Kommunikati-

on mit den Schulen zu ermög-
lichen. Das Gesundheitsamt 
ermittele bei jedem positiven 
Einzelfall und lege die weiteren 
Maßnahmen fest. Diese reichen 
von Testungen der betroffenen 
Personen bis zum Aussetzen 
des Schulbetriebs.

Die Sommerferien und die 
Verordnung des Landes Hessen 
zu Quarantänemaßnahmen für 
Reiserückkehrer aus Risiko-
gebieten werfen für das neue 
Schuljahr auch in den Schulen 
Fragen auf. Es werden alle ge-
beten, sich vor Abreise noch 
einmal über den aktuellen 
Stand beim Robert-Koch-Insti-
tut zu informieren. 

Personen, die aus einem vom 
Robert-Koch-Institut gelisteten 
Risikogebiet einreisen - aktu-
ell beispielsweise die Türkei, 
Serbien, Bosnien, Schweden, 
USA - müssen sich nach Einrei-
se nach Deutschland in ihrer ei-
genen Wohnung für 14 Tage in 
Quarantäne begeben. In diesem 
Fall müssen sie sich auch beim 
Gesundheitsamt melden. Für 
Frankfurt muss das Gesund-
heitsamt per E-Mail an coro-
na@stadt-frankfurt.de kontak-
tiert werden.

Personen, die über ein ärzt-
liches Attest über die Freiheit 
von Covid-19 verfügen, sind 
von der Quarantäne ausgenom-
men. Sie müssen das Attest für 
14 Tage aufbewahren. 

Weitere Fragen zur Quaran-
täne von Reiserückkehrern 
werden unter www.frankfurt.
de beantwortet.  red

„Im Einzelfall müssen wir 
wieder Schulen schließen“
Die Stadt bereitet sich auf den Regelunterricht nach den Ferien vor

Ausbildungsende soll kein Abschluss sein
Bei Provadis schafften 185 Absolventen ihre Prüfungen und wurden verabschiedet

Gut qualifi ziert und für die 
berufl iche Zukunft gerüstet: 
185 Nachwuchskräfte haben 
ihre Ausbildung bei Provadis in 
Höchst erfolgreich abgeschlos-
sen. Eine große Feier zur Ver-
abschiedung und Würdigung 
der ehemaligen Auszubilden-
den konnte es in diesem Jahr 
wegen der Corona-Pandemie 
allerdings nicht geben. 

Stattdessen  nden auf Fach-
gruppenebene Veranstaltungen 
statt, bei denen sich die Ausbil-
der im feierlichen Rahmen per-
sönlich von ihren ehemaligen 
Schützlingen verabschieden.

Provadis-Geschäftsführer 
Dr. Udo Lemke gratulierte den 
Absolventen in einem persön-
lichen Brief zum erfolgreichen 
Abschluss der Ausbildung: 

„Sie haben es geschafft. Hin-
ter Ihnen liegen ereignisreiche, 
spannende, freudige und für 
manchen sicher auch anstren-
gende Ausbildungsjahre, in 
denen Sie zu einer anerkannten 
Fachkraft geworden sind.“ Er 
ermutigte die Absolventen, das 
Ende der Ausbildung nicht als 
Abschluss, sondern vor allem 
als Chance für die Zukunft zu 
betrachten. Nach einer Ver-
schnaufpause des Lernens, 
sollten die Absolventen dem 
bekannten Motto des „lebens-
langen Lernens“ aber weiterhin 
treu bleiben.

Die besten Absolventen 
haben sich eine ganz beson-
dere Wertschätzung ihres En-
gagements und ihrer starken 
Leistungen verdient. Diese 
Auszeichnungen erhielten Ste-

ven Dittrich, Chemikant, und 
André Ochs, Elektroniker für 
Automatisierungstechnik, von 
Clariant sowie Linda Schnei-
der, die bei Sano   ihre Aus-
bildung zur Chemielaborantin 
absolvierte und Tobias Klar, 
der bei Infraserv Höchst zum 
Mechatroniker ausgebildet 
wurde. Die Jahrgangsbesten 
wurden aufgrund der besonde-
ren Umstände in diesem Jahr in 
einem kleinen Kreis von Absol-
venten, Ausbildern und Unter-
nehmensvertretern ohne Publi-
kum geehrt. 

Linda Schneider weiß zu 
schätzen, wie professionell die 
Umsetzung der Corona-Maß-
nahmen und die Unterstützung 
der Auszubildenden abgelau-
fen ist und brachte dies im Rah-
men der Ehrung zum Ausdruck: 

„Provadis und unsere Ausbilder 
haben sich dafür eingesetzt, 
dass wir unsere Ausbildung 
auch in dieser schwierigen Zeit 
wie geplant abschließen konn-
ten. Dafür möchte ich mich im 
Namen aller Absolventen und 
insbesondere bei unseren Aus-
bildern bedanken.“

Provadis bildet in insgesamt 
über 40 Ausbildungsberufen 
aus, mit Schwerpunkt im na-
turwissenschaftlichen Bereich. 
Unter den Absolventen waren 
unter anderem Laboranten, 
Chemikanten, Mechatroni-
ker, Elektroniker sowie Indus-
triekauffrauen- und -männer. 
Auch Fremdsprachenkorre-
spondenten, Informatiker und 
Fachlageristen haben ihre Aus-
bildung bei Provadis erfolgreich 
abgeschlossen.  red

Die erfolgreichen Ausbildungsabsolventen des diesjährigen Jahrgangs bei Provadis – Steven Dittrich, Linda Schneider, Tobias Klar und 
André Ochs (vordere Reihe von links) – wurden im kleinen Rahmen für ihre besonderen Leistungen geehrt.  Foto: Provadis

Das kostenlose
„Blättchen“

für jeden Tag
Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über 
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung 
kostenlos auf Ihr Smartphone, 

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Jetzt ohne Registrierung und Anmeldung

Ende Juni hat Planungsde-
zernent Mike Josef (SPD) die 
neu geschaffene Sommerak-
tionsfl äche am Mainufer in 
Höchst offi ziell an Vereine und 
Initiativen übergeben. 

Das Mainufer vor der Höchs-
ter Altstadt hat sich seit seiner 
Umgestaltung zu einem zen-
tralen Ort mit einer hohen Auf-
enthaltsqualität entwickelt. 
Was bisher fehlte, war eine 
feste Fläche für kleinere Ver-
anstaltungen und Aktionen. 
Vor diesem Hintergrund brach-
ten lokale Initiativen und Ein-
richtungen aus dem Stadtteil –
unter anderem die Tanzschule 
Weber und die Initiative Frank-
furt West – die Idee einer Som-
meraktions  äche am Mainu-
fer ein. Das Stadtplanungsamt 
und das Stadtteilmanagement 
der NHW-Marke „ProjektStadt“ 
entwickelten sie im Rahmen 
des Förderprogramms Innen-
stadt Höchst weiter. Das Grün-
 ächenamt realisierte die Flä-

che am Mainufer zwischen 
Ochsenturm und Spielplatz. 

Für Spaß im Sommer
Neue Aktionsfl äche am Höchster Mainufer

„Das Mainufer ist von groß-
er Bedeutung für die Identi  -
kation der Höchster mit ihrem 
Stadtteil. Durch die Anbin-
dung an die Mainfähre und den 
Grüngürtelweg ist es zudem oft 
der erste Ort, den Fremde von 
Höchst wahrnehmen. Er hat 
daher auch große Bedeutung 
für das Außenimage“, erklärte 
Dr. Jürgen Schmitt, der Leiter 
des Stadtteilbüros in Höchst. 
„Eine solche Sommeraktions-
 äche kann für eine weitere Be-

lebung des Mainufers wichtige 
Impulse setzen“, ergänzte Mike 
Josef. 

Die Fläche soll in Zukunft 
von Interessierten auch spon-
tan bespielt werden können, 
es sei denn, sie ist für eine Ver-
anstaltung reserviert. Die wäh-
rend der Corona-Pandemie 
geltenden Abstands- und Hy-
gieneregeln im öffentlichen 
Raum müssen bei der Nutzung 
der Fläche natürlich eingehal-
ten werden. Gleiches gilt für bei 
Veranstaltungen zu beachten-
de Vorschriften des Ordnungs-
amts.  red

Ab sofort können Vereine und Institutionen die Aktionsfläche am 
Mainufer für Veranstaltungen nutzen.  Foto: Nassauische Heimstätte
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Königstein imTaunus – Heilklimatischer Kurort

im schönstenMittelgebirge derWelt
IN DEN BEWALDETEN AUSLÄUFERN DES HOCHTAUNUS, „DER HÖHE“, GESCHÜTZT VOR DEM RAUENWETTER DES NORDENS UND

DEM SONNIGEN SÜDEN HIN SICH ÖFFNEND, LIEGT KÖNIGSTEIN. AM FUSSE DES ERSTEN HEILKLIMA-PARKS DEUTSCHLANDS IST DIE

LUFT REIN UND FRISCH, DAS KLIMA MILD, FAST MEDITERRAN UND VARIANTENREICH. KÖNIGSTEIN HAT EINE BEVORZUGTE LAGE.

Willkommen in der

Premium Class

Auch „Wasserdoktor“ Dr. Georg
Pingler erkannte diese bevor-
zugte Lage. Mit Kaltwasserbe-
handlungen und Bewegung
an der frischen Luft feierte er
hier Mitte des 19. Jahrhunderts
Erfolge und ebnete den Weg
zum international beachteten
Gesundheitsstandort.
Heilklimatischer Kurort ist Kö-
nigstein seit 1935. Seit 2002
mit seinem Stadtteil Falken-
stein sogar zweifach, das ist
einmalig! Und für das „gewisse
Extra“ steht die Auszeichnung:
„Heilklimatischer Kurort der
Premium Class“.

Geschichte &Tradition

Nicht nur als Gesundheits-
standort ist Königstein legen-
där – auch um seine Grün-
dung rankt eine Sage: Als sich
Frankenkönig Chlodwig in den
Wäldern des Taunus verirrte,
erschien ihm, aus einem Stein
heraus, eine weißgekleidete
Jungfrau und prophezeite ihm
den Sieg gegen die Aleman-
nen. Nach siegreicher Schlacht
errichtete er auf jenem Stein
eine Burg: „Stein des Königs“.
Unter den Burgen im Vorder-
taunus ist sie die größte.

Natur & Entdecker

Zu ihren Füßen schmiegt sich
die Altstadt mit ihren maleri-
schen Gässchen und sehens-
werten historischen Gebäuden.
Eine beachtliche Zahl an Gast-
stätten und Restaurants bieten
ein regionales und internatio-
nales Speisenangebot.
Viele Parkanlagen unterstrei-
chen die Verbundenheit zur
Natur. Auf einem lustvollen
Spaziergang durch den denk-

malgeschützten Kurpark ent-
deckt man tolle Blickachsen
und exotisches Gehölz.

Erleben & Staunen

Eines der außergewöhnlichs-
ten Bäder Mitteleuropas ist
das Königsteiner Kurbad. Der
Betonkoloss mit der außer-
gewöhnliche Farbgebung in
Blau und Orange vor dem sat-
ten Grün der Natur lädt zum
Schwimmerlebnis in 29 °C war-
memWasser mit ummauertem
Beckenrand und Spiegeldecke.
Im Panorama-Außenbecken
genießt man ganzjährig 32°C
beheiztes Wasser – und den
Ausblick auf die Festungsruine.

Wandern im Heilklima

Der Falkensteiner Hain ist ein
Naturschutzgebiet inmitten
der Stadt. Hier findet sich eine

zweite Burg: Die Burgruine
Falkenstein mit der tollsten
Aussicht über die Weiten der
Rhein-Main-Ebene.
Hinter Falkenstein beginnt der
Heilklima-Park: 20 km² reinste
Luft und therapeutisch nutz-
bares Heil-Klima. Ihn durchzie-
hen 34 leistungsphysiologisch
vermessene Heilklima-Wander-
wege. Zwölf davon starten in
Königstein.
Die Kur- und Stadtinformation
bietet, neben vielen anderen
Veranstaltungen, regelmäßig
geführte Heilklima-Wanderun-
gen an, um die besondere Art
des Wanderns kennen zu ler-
nen.

Foto: Heiko Rhode

Das Alte Rathaus, einst Durchgang zur Burg, heute Burg- und
Stadtmuseummit sehenswertemBurg-Modell. Foto: Heiko Rhode

Dank eines umfangreichen
Kultur- und Festprogramms
wird dem Besucher von Früh-
ling bis Herbst an jedem Wo-
chenende etwas geboten.

Foto: Anke Dyhringer

Kontakt Öffnungszeiten:

Kur- und Stadtinformation Telefon: (0 61 74) 202 251 Mo.–Fr. 9.00–15.00 Uhr
Hauptstraße 13 a E-Mail: info@koenigstein.de Sa. 10.00–14.00 Uhr
61462 Königstein im Taunus Web: www.koenigstein.de So.* 10.00–14.00 Uhr

* in Corona-Zeiten
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